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22 .Jahrgang ,Wien ,Dienstag 14 .Jänner1919.

Neue Bezirksärzte .Der Stadtrat hat nach einem Berichte des
GtR .Dr .Haas zu städtischen Bezirksärzten 1 .Klasse er - ¬
nannt :Dr .HansWeidner ,Dr .Richard Fellner ,Dr .Alexander
Jehle ,Dr .Rudolf Kühler ,Dr .EduardFiedler und DreEduard

Titze ..
Verbandder freiwilligenJugendfürsorge .DerVerbandfür
freiwillige Jugendfürsorgehat mit 1 .Jänner eineeigene
GeschäftsstelleinWieneröffnet.DieGeschäftsstelle
wird Mitteilungen des Verbandesherausgeben ,dieMittler¬

rollezwischendenBehördenunddenangeschlossenenen
Vereinen übernehmenund deren gemeinsameInteressen nach
aussenvertreten .Die jeweils freien Plätze derAnstalten
unddie Einrichtungender halboffnenenFürsorgewirdsie
nachweisen ,sowiean der Pflegestellenvermittlungmit¬
wirken .Vorträge ,AusstellungenundTagungenwerden

veranstaltet werden ,umden Mitgliederndes Verbandesdie
Kenntnisder Fachliteraturzu vermitteln .DieGeschäfts¬
stelle ,dieihrenSitzinderHauptstelledesstädtischen
Jugendamteshat ,ist anWochentagenvon9 bis 3 Uhrge¬
öffnet .Für einzelne Arbeitsgebiete können ,wennder
UmfangderGeschäftsstelleeserfordert ,eigeneGeschäfts¬
stellen errichtet werden.

VereinderFreundedesUhrenmuseums.Derunterdem
ProtektoratedesBürgermeistersDr .Weiskirchnerstehende
Vereinder Freundedes Uhrenmuseumsder Stadt Wienhält
amDonnerstag,23 . . M.um5 Uhrnachmittagsseineerste
VollversammlungimStadtratsitzungsaaldesNeuensRathauses
ab ,zu der alle Mitglieder eingeladen werden .

DieenglischenOffiziereimRathause.Heutevormittags
erschienen die Begleitoffiziere des englischen Lebensmit¬
telzugesmitdemKommandantenMajorDibbeninBegleitung
desMajorsBethellvonderInteralliiertenkommissionim
Rathause ,wosie vomBürgermeister Dr .Weiskirchner
unddenVB .Hoss ,RainundReumannempfangenundbegrüsst
wurden .Major Bethell erklärte als Sprecher derAbördnung ,
dass der Lebensmittalzug ,der gesternin Wieneinlangte ,

einGeschenkdesenglischenArmeeoberkommandosinItalien
sei ,gedachtalsLiebesgabeandieWiener.Hieringolle
eineAnerkennungliegenfürdiesehrguteundhumaneBehand¬
lurg ,welche die Deutsch - Oesterreicherund besondersdie

Wienerim Gegensatzezu den PreussenwährenddesKrieges
denenglischenKriegsgefangenenundZivilinternierten

habenangedeihenlassenInstruktionsgemässsinddiese
Lebensmittelfür die armeBevölkerungbestimmtunderfolgte
die Uebersendung völlig unentgeltlich ohne jede Bezahlung
oderGegenleistung .MajorBethellstellte die Ankunftwei¬
terer dreier Lebensmittelzüge in der gleichen Weisein

Aussicht .Bürgermeister Dr .Weiskirchner brachte den
Dankder Gemeindehiefür zumAusdruckeund beauftragte sofort
denMagistratsratDr .RosskopfmitderAusarbeitungeines
Verteilungsplanes ,welcher demKommandantenderenglischen
MissionzurGenehmigungvorgelegtwerdensoll .ZumSchlusse
wurden den Erschienenen zur Erinnerung Albums der Stadt

Wienübergeben.
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